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Deutſcher Reichstag. 


Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
130. Sitzung vom 30. November, 3 
Von dem Abg. Brünings iſt ein Schreiben eingegangen, 
in welchem derſelbe dem Reichstag die Entſcheidung darüber an⸗ 
heimſtellt, ob durch feine Ernennung zum Oberlandesgerichtsprä⸗ 
ſidenten ſein Mandat erloſchen ſei. 

Die erſte Berathung des Etats 2 Re REN 
Abg. Frhr. v. Huene (Bir): Der Schwerpunkt der Ver⸗ 
handlungen wird diesmal in der 3 liegen, weshalb 
meine Freunde von der enen aller größeren Neuforderungen 
hier abſehen. Allgemein iſt aber der Gedanke, daß es nicht ſo 
weiter gehen kann. Es muß in unſerem Stgatshaushalte eine 
Beſſerung eingeführt werden. Das Heer der Beamten wird von 
Jahr zu Jahr vermehrt; wie ſoll der Reichstag da die Bedürfniß⸗ 
frage prüfen? Er kann das nur thun in Bezug auf die ganze 
Organisation. Viele Wünſche einzelner Beamtenkategorien werden 
urückgeſtellt werden * In ähnlicher Weiſe iſt es mit den 
Bauten; der Reichstag iſt in ſchwieriger Lage bezüglich der Be⸗ 
dürfnißfrage im nzelnen. Es werden aber jedenfalls auch 
diesmal in der Kommiſſſon eine große Zahl von Bauten ge⸗ 
ſtrichen werden müſſen und alle Lokalwünſche müſſen zurücktreten. 
In bedeutender und immer ſteigender Weiſe wird der Etat 
belaſtet durch die Ausgaben für die Alters⸗ und Inva⸗ 
lidenverſorgung. Kein Geſetz iſt in ungünſtigerer Lage als 
dieſes bezüglich der Wirkung auf die Stimmung im Lande. Der 
Einzelne fühlt im Augenblick nur die Laſten, er muß zahlen, ohne 
daß er jetzt ſchon die Wohlthaten des Geſetzes empfindet. Das 
Geſetz wird erſt allmählich, erſt ſpäter ſich die Sympathien der 
Bevölkerung erwerben. Auch die jetzt bereits gezahlten Renten 
haben einen Umſchlag in der 7 60 . der Bevölkerung nicht zu 
bewirken vermocht. Deshalb bitte ich die Regierung dringend, jede 
Verbeſſerung, welche nach den bisherigen Erfahrungen zu machen 
iſt, ohne Zögern ins Werk zu ſetzen. Aber auch dieſes Geſetz wird 
zuletzt dieſelbe Befriedigung hervorrufen, wie das Krankenverſiche⸗ 
rungsgeſetz, und die Gemeinden werden in ihrer Armenpflege da⸗ 

durch entlaſtet werden. ni ? 
Bei den neuen Forderungen für das Heer werden 
wir in jedem einzelnen Falle jede Poſition prüfen müſſen, und 
1 für die vermehrte Heranziehung zu den 
Uebungen wird uns die Regierung genaue Nachmelle geben müſſen. 
Im Großen und Ganzen aber werden wir im Reichstag auch jetzt 
das bewilligen müſſen, was zur Erhaltung der Armee nothwendig 
iſt. Eine nicht auf dem Höhepunkt der Schlagfertigkeit ſtehende 
Armee tft die theuerſte. Was hilft der patriotiſche Anhauch des 
Abg. Bebel, welcher mit ſeinen Parteigenoſſen im Kriegsfalle für 
das Vaterland mit uns kämpfen will, wenn er nicht gleichzeitig 
die Mittel bewilligen will, welche den Sieg erleichtern. 
Wenn ein Krieg ausbricht und unglücklich ausfällt, uns Milliarden 
ſchadet, was hilft es dann, wenn die Weiſen hinter der Front 
ſagen: Wie konnte die Militärverwaltung mit einem unvoll⸗ 
kommenen Heere Krieg anfangen? Wir ſteben hier einer di a 
nebessitas gegenüber. Man fordert nun demgegenüber Erleich⸗ 
terungen, namentlich die zweijährige Dienſtzeit. Dieſe 


Brot!) Bilden Sie ſich das doch nicht ein! (Große Heiterkeit 


links.) Gegenüber der Börſenſpekulation (Aha! links) wird die ſchen 


Aufhebung der Zölle nichts nützen. (Zuruf: 50 Mark!) Wenn 
wir die Grenze aufmachen, würden die Oeſterreicher nur 50 M. 
mehr bezahlen müſſen. (Lachen links.) Alles hütet ſich jetzt, 
Getreide zu kaufen, weil alles auf den Handelsvertrag rechnet und 
dann billiger zu kaufen hofft. Aber den Konſumenten wird die 
Herabſetzung der Zölle nicht zu Gute kommen. Das Brot wird 
nicht billiger werden. (Lachen links.) Sie thun ſo, als ob die 
Börſe keinen Einfluß auf die Preisbildung, keine Schuld an der 
jetzt vorhandenen Höhe des Preiſes hat. Der Zoll hat daran den 
geringſten Antheil. Wenn im nächſten Jahre die Ernte beſſer ſein 
wird, werden auch die Preiſe heruntergehen. (Abg. Dr. 
Aber die 50 Mark Zoll!) 

Wenn Herr Rickert mit Genugthuung den neuen Kurs der 
9 begrüßte, ſo erinnere ich daran, daß ſchon vor dem 

ücktritt Bismarcks aus den Kreiſen des Zentrums ein Vorgehen 
im Sinne der jetzigen Wirthſchaftspolitik befürwortet wurde. Iſt 
es jetzt etwa beſſer als in den ſechziger Jahren? (Abg. Barth: 
Trotz Ihrer Wirthſchaftspolitik.) Ich hoffe, daß die Regierung 
dieſe Politik nicht verlaſſen wird. Die Schutzzollpolitik hat vor 
Allem den Arbeitern genützt. Die Eiſeninduſtrie würde ohne die⸗ 
ſelbe kaput 1 Die Handelsverträge bilden keinen Bruch mit der 
bisherigen Schutzzollpolitik, eine ſolche Bedeutung hat die Herab⸗ 
minderung des Getreidezolles von 5 Mark auf 3,50 Mark nicht. 
Ich bin der Ueberzeugung, daß die Regierung der Landwirthſchaft 
nicht unerträgliche Opfer auferlegen wird. 2 

Abg. Bebel hat wieder in feiner Rede den jozialdemo- 
kratiſchen Zufunftsftaat empfohlen, er hat gemeint, das 
alte Gebäude der gegenwärtigen Geſellſchaft mil zuſammenbrechen, 
und ein neues, ſchöneres Gebäude würde an deſſen Stelle aufgebaut 
werden. Der Abg. Richter hat ſich die Mühe gegeben, einmal dem 
Abg. Bebel klar zu machen, wie es in feinem Gebäude ausſehen 
wird, und er hat ſich einen Verdienſt damit erworben, indem er 
einmal in populärer Form dargeſtellt hat, zu welchen wunderbaren 
Folgen die ſozialdemokratiſchen Grundſätze führen. Alle Geſellſchafts⸗ 
klaſſen müſſen ſchon um ihrer fia erden willen alles thun, 
um eine Beſſerung der Verhältniſſe herbeizuführen. b würde 
den Zoll abſchaffen, wenn ich glaubte, daß es zum Ziel führte. 
Aber nichts wird helfen ohne die Religion. (Aha! bei den 
eee Darum iſt es unrecht, wenn man noch immer 
audert, der Kirche diejenigen Rechte zu geben, in deren vollem 

eſitze ſie allein ihren ſegensvollen Einfluß ausüben kann. Der 
Kirche muß vor allem Einfluß auf die Schule eingeräumt werden, 
damit ſie auf die Jugenderziehung wirken kann. 

Mit Genugthuung haben wir von den Erklärungen des Reichs⸗ 
kanzlers Kenntniß genommen, daß er nicht amtsmüde iſt. In 
unſeren Kreiſen hat dieſe Beunruhigung nicht beſtanden. Vor Allem 
hat uns das W. gegen Elſaß⸗Lothringen und beſonders 
gegen unſere polnischen Landsleute erfreut, denn nur wo Ver⸗ 
trauen einer Seite 1 gebracht wird, kann auch auf der 
anderen Seite dieſes Vertrauen herrſchen. Wir werden immer 
dabei ſein, wo es gilt, das Anſehen und die Würde Deutſchlands 
zu wahren. (Beifall im Centrum.) 


Abg. v. Koscielski (Pole): Es iſt erfreulich, daß man in 
Preußen anfängt, uns Vertrauen entgegen zu bringen. Wir werden 


8 iſt allerdings ungeheuer populär, und wenn die Vor⸗ es uns zur Ehre rechnen, ſtets auf der Höhe dieſes Vertrauens zu 
e 


lage, die der Reichskanzler erwähnte, Geſetz wird, wird die zwei⸗ 
Jährige Dienstzeit die nothwendige Ergänzung ſein. Aber man joll 
in der Bevölkerung nicht falſche Vorſtellungen über die 1 
Dienitzeit erwecken. In der Infanterie wird allerdings niemand 
länger als zwei Jabre zu dienen brauchen; aber die Einſtellung 
wird eine viel ſtärkere ſein, auch die Anſpannung während des 
Dienſtes größer werden, und unſer Budget wird nicht kleiner wer⸗ 
den, ſondern wachſen. N { 
In Bezug auf die Forderungen für die Marine in 
dieſem Etat ſind wir nicht in ſo zwingender Nothwendigkeit wie 
gegenüber der Landarmee. Mo erachte es für ganz aus ge⸗ 
ſchloſſen, daß alle Marineforderungen in dieſem 
Etat bewilligt werden. Wir ſind nicht im Stande, neben un⸗ 
ſerer Landarmee eine Marine, wie fie die Maxineverwaltung will, 
zu erhalten. Wir find auch nicht genöthigt, in Folge unſerer ganzen 
Stellung, die Bewilligung in dem Umfang eintreten zu laſſen. 
Die Entſcheidung im Kriege wird immer von unſerer Landaxmee 


abhängen. Je größer der Stamm unſerer Marine wird, deito.| willigen kö 


ößer wird auch die Belaſtung, und ſchließlich werden wir die 
— diteram zum Seedienſt heranziehen müſſen. Die Rückſicht 
auf die finanzielle dauernde Belaſtung zwingt uns zu einer zau⸗ 
dernden Stellung bezüglich des Ausbaues der Marine. 

Die Militäranleihen find ein ſtändiger Begleiter unſerer Etats. 
Unſere Schuld iſt aus dieſem Grunde ſtetig gewachſen. 
wird die Bevölkerung zu der Einſicht kommen, daß die Anlage 
. — Kapitals in deutſchen Staats⸗ und Kommunalpapieren 

cherer iſt als die Anlage in amerikaniſchen Bent ber bie 
Schuldentilgung iſt eine langſame. as nützt es, wenn 
wir jährlich ſo und ſo viel zur Tilgung der Schulden ausgeben und 
dabei jährlich immer neue Schulden machen? Das Beſte wäre, 
wenn wir zu den Anleihen nicht immer zu greifen brauchten, 
ſondern alle Ausgaben durch die laufenden Einnahmen gedeckt 
werden könnten. 5 Rickert hat ſeine Beruhigung über die 
Finanzlage des Reiches ausgeſprochen. Weiß er denn aber nicht, 
daß dieſe gute Lage geſchaffen iſt durch die Verdienſte unſerer 
Vaammeva de durch die Aut kurz durch die ſogenannte 

ismarckſche Politit? (Lachen links.) Wie will denn Herr Rickert 
die Schulden tigen: die Ausgaben decken, wenn die Zölle aufge- 
hoben find ? oll etwa auch die Branntweinſteuer aufgehoben 
werden? Allerdings hat Herr Rickert früher eine Reichseinkommen⸗ 
ſteuer empfohlen. Ich glaube, er hat an der preußiſchen Einkom⸗ 
menſteuer vorläufig genug: 3 Der wünſchenswertheſte 
Weg wäre der, dem Reiche jeine eigenen Einnahmen in vollem 
Umfange zu belaſſen. Dann ließe ſich ein derartiges Verhältniß 
zwiſchen Reich und Bundesſtaaten herſtellen. . 

Der Hauptjündenbod bei der ganzen Zollpolitit find die 
Getreidezölle; deren Abihaftung verlangt man vor Allem. (Sehr 
richtig! links) Was wird dann die Folge ſein? (Zuruf: Billigeres 


Hoffentlich J 


halten. Der Reichskanzler zählt uns zu den ſtaatserhaltenden 
Parteien; wir werden dieſe ſeine W ſtets recht 

Aber der Reichskanzler ſcheint die nationalen Verſchiedenh 
ein Uebel zu halten. Darin kann ich ihm nicht Recht Bat 
Nationale Verſchiedenheiten können bei ſtaatlicher Einheitlichkeit 
ſehr wohl beſtehen. Der Bundesſtaat Preußen hat undeutſche Ele⸗ 
mente in das Reich übergeführt, und deren Entnationaliſirung 
würde nur eine Schwächung des Landes bedeuten. Begnügt man 
ſich mit der bloßen ſtagtlichen Aſſimilirung, ſo ſetzt man ſtatt der 
Schwäche eine Kraft ein, ja es wäre ſogar im Intereſſe des Reichs, 
das nationale Weſen der Polen zu fördern. Nicht das Vorhanden⸗ 
ſein der Polen iſt eine Schwäche, ſondern das Beſtreben, ſie zu 
germaniſiren. 

Meine Dankbarkeit gegen die Regierung wird mich aber nicht 
dazu führen, zu allen Forderungen des Etats Ja und Amen z 
ſagen. (Heiterkeit. ) r müſſen bei unſeren wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſen Sparſamkeit üben. Wir werden darum nicht Alles be⸗ 

önnen, was wir unter anderen Verhältniſſen gern be⸗ 
willigt hätten. Allerdings wird ſich nach den Kommiſſionsbera⸗ 
thungen manches in anderem, günſtigerem Lichte zeigen, als es jetzt 
erſcheint. Man bemängelt es, daß gerade im Zentrum des Reiches 
viele militäriſche Bauten aufgeführt werden, aber gerade in dieſem 
Gebiete iſt es nothwendiger als an den Grenzen, weil hier die 
ugend, die den Eid leiſtet, mit Gott, für König und Vaterland 
zu kämpfen, am eheſten dieſer Verpflichtung entzogen und ihnen 
Gott, König und Vaterland genommen wird. 
enn man bei der Kritiſtirung der hohen Forderungen für die 
Marine auf die vorjährigen Vorkommniſſe exemplizirt, ſo ver⸗ 
gißt man, daß im vorigen Jahre in der Kommiſſion die Noth⸗ 
wendigfeit der Neuforderungen klar e worden iſt. Die 
Verſtärkung der Marine iſt doch auch nicht jo plötzlich gekommen, 
die Vermehrung der Marine iſt ja in allen Denkſchriften der 
letzten Jahre als ein wichtiger Punt in der Erhaltung unſerer 
ehrhaftigkeit dargelegt worden. Wir können die Poſitionen für 
die Marine wohl zurückſtellen, aber ganz ſtreichen können wir ſie 
nicht. Sparſamkeit wird allerdings auch hier der leitende Grund⸗ 
ſatz ſein müſſen. Zu Opfern für die Wehrhaftigkeit des Vater⸗ 
landes iſt auch die polniiche Bevölkerung allezeit bereit. Aber fie 
verlangt auch »leichberechtigung mit der deutſchſprechenden Bes 
völkerung, die gleiche wirthſchaftliche Fürſorge für ihr Gebiet wie 
ür die der übrigen Landestheile. Dann würde auch der beklagte 
rbeitermangel aufhören. Die polniſche Bevölkerung ſteht aber 
immer treu zu Kaiſer und Reich. . 
Ob die Maßregeln, welche die 
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erne glauben, daß es darauf ankommen wird, daß unſere polni⸗ 


itbürger durch die That zeigen, daß es auf dem betretenen 
Wege weitergeht. Ich will nicht beſtreiten, daß er das empfinden 
kann, was wir Deutſche empfunden haben, als die deutſche Nation 
zu einem Reiche vereinigt wurde. Aber ihm fehlt die Empfindung 
für das nationale Gefühl an ſich keineswegs; denn er ſprach im 
weiteren Verlauf ſeiner Rede von Kräften, die über die Grenzen 
der Monarchie hinausreichen und die wir uns nutzbar machen 
wollten durch Entgegenkommen gegen die polniſche Bevölkerung. 
Worin dieſe Kräfte liegen, wenn nicht in der nationalen Verwandt⸗ 
ſchaft, kann ich 50 ermeſſen. Es iſt nicht richtig, daß bis vor 
Kurzem die preußiſche Regierung von der Anſicht ausgegangen, 
olen müſſe niedergehalten werden. Wer hat denn die Provinz 
Poſen zu dem gemacht, was ſie heute iſt? Waren es nicht die 
preußiſchen Könige, von Friedrich dem Großen an, der die Netze 
und Warthe kanaliſirte, bis auf den heutigen Tag? Was ver⸗ 
dankt die Provinz Poſen den 11 Jahren, in welchen ſie von Flott⸗ 
well geleitet wurde? Was die Provinz Poſen heute iſt, verdankt 
ſie nicht der Selbſtverwaltung der U Bevölkerung, ſondern 
der preußiſchen Regierung. (Beifall.) 


(Schluß im vergrößerten Abendblatt.) 


Deutſchland. 

CI Berlin, 30. Nov. Die erſte Leſung des Etats 
iſt denn alſo vorüber. Die Freikonſervativen und die Elſaß⸗ 
Lothringer haben es ſich gefallen laſſen, daß ſie in der Debatte 
nicht vertreten waren. Sonſt aber verlief die heutige Be⸗ 
rathung ſo, wie wir es geſtern vorausgeſagt hatten, und die 
Rede des Zentrums abgeordneten Freiherrn v. Huene klang für 
die Regierung ſo freundlich, wie Herr v. Caprivi es von dieſer 
Seite her nur irgend erwartet haben mochte, während Herr 
v. Koscielski im Namen der Polen für die empfangenen 
Freundlichkeiten quittirte. Freiherr v. Huene kann natürlich 
als ſtrammer Agrarier den Blick nicht von den Fleiſchtöpfen 
der früheren Wirthſchaftspolitik wegwenden, und die Rührung 
übermannt ihn förmlich bei der Erinnerung an die ſchönen 
Zeiten, wo der noch geltende Zolltarif gemacht wurde Aber 
die Handelsverträge wird er doch annehmen, er und ſeine 
Partei, und das kann ſchließlich genügen. Die Reden ſeines 
verſtorbenen Freundes Windthorſts hat Freiherr v. Huene mit 
Nutzen ſtudirt. Wie Windthorſt kam auch er zum Schluß 
auf das ceternm censeo des Ultramontanismus, auf die 
Forderung nach voller Freiheit der katholiſchen Kirche Als 
ob ſie noch immer nicht „frei“ genug wäre! Aber es macht 
ſich ja ſo ſchön, prinzipientreu zu ſein, und wenn das Zentrum 
nicht ſeine beſonderen kirchlichen Anliegen als parteipolitiſchen 
Luxusartikel beibehielte, dann könnte es ſich lieber gleich als 
eine Regierungspartei aufſpielen. Die alte Fahne muß alſo 
entfaltet bleiben, damit man doch wenigſtens ſieht. daß 
dieſe eine beſondere Truppe iſt oder ſein möchte. Gouvernemen⸗ 
taler jedenfalls ſprach Frhr. v. Huene als vorgeſtern der kon⸗ 
ſervative Abgeordnete v. Frege. Der letzte und wirkſamſte 
Redner war der Abgeordnete Richter. Er ſprach viel ruhiger 
als ſonſt, dafür aber mit dem ſtärkſten Eindruck auf das ganze 
Haus. Richter begann mit einem Vorwurf an die Miniſter, 
die Kundgebungen des Kaiſers ohne Gegenzeichnung ver⸗ 
öffentlichen ließen. Bei dieſer Erwähnung, auf die 
man am Bundesrathstiſch übrigens hätte vorbereitet ſein 
können, ſah man Herrn von Caprivi mit den Herren von 
Bötticher und von Marſchall konfertren. Herr von Bötticher 
holte ſodann zwei Exemplare der Reichs⸗ und der preußiſchen 
und der Reichskanzler 
notirte ſich die betreffenden Artikel für ſeine Entgegnung. 
Weitere Notizen zur Richterſchen Rede machte Herr v. Caprivi 
nicht, was uns des Hervorhebens werth erſcheint. Der Reichs⸗ 
kanzler hat in der Rede des freiſinnigen Abgeordneten gewiß 
Manches gefunden, was ihn zum Widerſpruch veranlaſſen 
konnte, und in der kurzen Entgegnung, mit der er Richter 
antwortete wurde ja auch Einiges, aber nur wenig, berührt. 
Indeſſen Herr von Caprivi hält es offenbar für nicht der ge⸗ 
genwärtigen taktiſchen Lage angemeſſen, mit dem freiſinnigen 
Führer zu polemſiren, wie denn auch Richters Rede aus einer 
Tonart heraus gehalten wurde, die unter dem Fürſten Bis⸗ 
marck einfach unmöglich geweſen wäre. Der Abg. Richter 
charakteriſirte die Freitagsrede des Herrn v. Caprivi durchaus 
zutreffend dahin, daß der Reichskanzler gleich ſo mancher 
Großmacht nach verſchiedenen Fronten hin Stellung zu nehmen 
habe und daß jene Rede mit der Front nach Friedrichsruh hin 
gehalten wurde. Die Zuſtimmung der Freiſinnigen bedeute alſo 
noch nicht, daß auf der Front des Reichskanzlers nach der 
freiſinnigen Seite hin Alles eg bleiben werde. Nur gerade 
jetzt liege auf keiner von beiden Seiten der Anlaß vor, dieſen 
unvermeidlichen Kampf zu führen. Die Situation iſt damit 
in der That klar bezeichnet, und Herr v. Caprivi acceptirte 
das Bild, wenn auch nicht mit ausdrücklichen Worten. Aber 
es lag etwas Zuſtimmendes in dem Tone, womit der Reichs⸗ 
kanzler erklärte, er halte ſich bei ſeiner Lektüre von Allem 


ein laſſen. Ich will aber! fern, was ihm das Bild des Mannes, dem Deutſchland jo 
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viel verdanke, trüben könnte. Dabei ließ J Herr v. Caprivi] in 100 weren finanziellen Sto gungen. Karl Paarmann, 


die Worte „trotz Allem“ einfließen, und in dieſem „trotz Allem“ 
lag ſoviel Kritik, daß ſie eine Rede ſchon aufwiegen konnte. 
Vortrefflich war in Richters Rede der Paſſus, der gegen Bebel 
und die Sozialdemokratie gerichtet war. Bebel hatte am 
Sonnabend, wie man ſich erinnert, behauptet, ſeine Partei 
trage an den gegenwärtigen Zuſtänden keine Schuld, er und 
Liebknecht hätten 1870 gegen die Kriegsanleihe geſtimmt. Das 
Thörichte einer ſolchen Art von Geſchichtsfälſchung und partei⸗ 
politiſcher Verblendung wurde von Richter mit ſo unwider⸗ 
leglicher Logik aufgedeckt, daß die Sozialdemokraten höchſt 
unwirſch wurden und den Redner mit allerlei Zwiſchenrufen 
unterbrachen. Richter fragte Herrn Bebel, was dann wohl 
geſchehen wäre wenn die Mehrheit des Reichstags 1870 dem 
ſozialiſtiſchen Beiſpiel gefolgt wäre. Hätten wir dann den 
Krieg nicht doch gehabt? So aber, daß wir ihn mit ſchwä⸗ 
cheren Kräften hätten führen müſſen, und daß wir heute nicht 
Elſaß⸗Lothringen zu behaupten, ſondern das ganze linke 
Rheinufer zurückzuerobern hätten. Dagegen war denn wirklich 
nichts zu ſagen, und auch dagegen nichts, daß die Sozial⸗ 
demokratie zwar immer erklärt, im Kriegsfalle werde ſie wie 
jede andere Partei ihre Pflicht thun, daß ſie aber konſequent 
die Mittel zur Kriegsführung verweigert. Der Gegenſatz zwi⸗ 
ſchen der freiſinnigen und der ſozialdemokratiſchen Gegnerſchaft 
in Bezug auf die neuen Militärforderungen kam in dieſer 
Differenz, wie ſie Richter formulirte, zu einem ſehr klaren 
Ausdruck, und manche Mißverſtändniſſe könnten vermieden 
bleiben, wenn man ſich der prinzipiellen Weigerung der einen, 
der nur bedingten auf der anderen Seite immer bewußt bliebe. 


Fürſt Bismarck iſt am Montag Vormittag 
mit dem Grafen Herbert zur Theilnahme an der Wahl eines 
Kreistagsabgeordneten aus den Großgrundbeſitzern in a 
eingetroffen. Bismarck äußerte zu den ſtädtiſchen Kollegien, da 
fein Beſuch bekunde, er fühle ſich nicht mehr als Berliner, 
ſondern als Lau en burger. 

— Der Plan zur 186. Klaſſen⸗Lotterie beſtehend 
aus 160 000 Stammloſen und 30 000 zu den Gewinnen der drei 
erſten Klaſſen auszugebenden Freilooſen wird im „Reichs⸗Anz.“ 
veröffentlicht. Mit der Ziehung der 1. Klaſſe dieſer Lotterie wird 
am 12. Januar k. J. der Anfang gemacht werden. Die Ausgabe 
der Looſe 1. Klaſſe dieſer Lotterie wird ſeitens der gedachten Ein⸗ 
nehmer nicht vor dem erſten Tage nach beendigter Ziehung 
der 4. Klaſſe 185ſter Lotterie erfolgen. Bei den königlichen 
Lotterie⸗Einnehmern werden die bisher in Achtelabſchnitte ge⸗ 
theilten Looſe künftig in Zehntelabſchnitten zum Ver⸗ 
kauf geſtellt. 

= Sn einer von mehr als 2000 Frauen und Männern bes 
ſuchten ſozialdemokratiſchen Volks verſammlung, 
die Sonntag Vormittag in Berlin ſtattfand, ſprach Abg. Bebel 
des Längeren über die Taktik der Sozialdemokratie. Neues brachte 
Herr Bebel nicht vor. Das in der Partei laut gewordene Ver⸗ 
langen nach Dezentraliſation bekämpfte er mit demſelben Gedanken, 
mit dem in jeder Organiſation von den Machthabern Unduldſam⸗ 
keit und Verfolgung gerechtfertigt werden kann. Es ſei unrichtig, 
daß es in der ſozialdemokratiſchen Partei keine freie Meinungs⸗ 
äußerung gebe, allein auf dem Marſche nach dem großen Ziele ſei 
auch in der Sozialdemokratie eine freiwillige Unterordnung des 
Einzelnen dem großen Ganzen nothwendig. Von neuem 
wies Herr Bebel ferner den Gedanken zurück, daß 
die Sozialdemokratie ihre Ziele durch eine gewaltſame Re⸗ 
volution erreichen könne. Ehe die Sozialdemokratie nicht die 
politiſche Macht erlangt habe, könne ſie keine anderen wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe einführen. Die politiſche Macht wolle ſie aber 
im Kampf der Geiſter, nicht auf den Barrikaden erlangen. Die 
Beriammlung erklärte ſich mit Bebels Ausführungen einverſtanden. 
In den weiteren Verhandlungen wurde noch beſchloſſen: „In Er⸗ 
wägung, daß a Oppoſition el beſonders 
in der Umgegend Berlins Anhänger wirbt, werden die Vertrauens⸗ 
männer der Berliner Wahlkreiſe aufgefordert, von Zeit zu Zeit 
Parteikonferenzen abzuhalten, zu denen ganz beſonders die Geng ſen 
aus derlUmgegend Berlins hinzuzuziehen find, um ſomit in der Lage 
zu fein, den Entſtellungen der Oppoſition wirkſam entgegenzutreten“. 

Straßburg, 30. Nov. Der im Reichstage vom Abgeordneten 
Höffel geſtellte Antrag betreffs Aufhebung der veralteten franzö⸗ 
ſiſchen Preß⸗Geſegebung und Einführung des deutſchen 
Preßgeſetzes, wird von den hieſigen Zeitungen gut aufge⸗ 
nommen. Sollten Reichstag, Bundesrath und Reichskanzler den 
Antrag zum Beſchluß erheben, ſo würde manche 8 läſtige 
Beſtimmung, z. B. in Bezug auf den verantwortlichen Redakteur 
und auf die Hinterlegung einer bedeutenden Geldkaution dahin⸗ 
fallen. Das weitere Publikum erwärmt ſich jedoch für den Gegen⸗ 
ſtand nicht, und ſelbſt in der Preſſe herrſcht das Gefühl, daß lede 
Erleichterung gegenüber der jetzigen Regelung der Preßverhältniſſe 
nur eine halbe Maßregel ſein wird, ſo lange der ſogenannte Dik⸗ 
taturparagraph aufrecht erhalten bleibt; zu Zeiten des Feldmar⸗ 

challs von Manteufel hat der Diktaturparagraph zwei oder drei 
Zeitungen das Lebenslicht ausgeblaſen. 

München, 30. Nov. n Nachtrag zum Etat verlangt 
achtzehn neue o und vierzig 
neue Gymnaſiallehrerſtellen in Folge der Schul⸗ 
reform. 


Vermiſchtes. i 


us der Reichshauptſtadt. Schon wieder haben zwei 
Ge Te tsleute, Theilinhaber derſelben Firma, die ſich während 
ihrer mehr als zwanzigjährigen kaufmänniſchen Tha keit in der 
Geſchäftswelt eines vorzüglichen Rufes erfreuten und denen au 
ihre Konkurrenten nur Gutes nachzuſagen wiſſen, wie telegraphiſ 
emeldet, Hand an ſich 5 gt. Die 155 ⸗Uhrenhändler 
15 garmann und Cohn, deren Geſchäftslokal ſich ſeit ſieben 
ahren Seydelſtraße Nr. 31 befand, haben ſich in der verfloſſenen 
Nacht durch Schüſſe in die Schläfe mittels ein und deſſelben 
Revolvers das Leben genommen. An die Hauptgeſchäftsräume, 
welche ſtraßenwärts liegen, ſtößt ein kleines nach dem Hofe zu 
beiegenes Zimmer, welches mit der Junggeſellenwohnung des 
vierzig Jahre alten Cohn in unmittelbarer Verbindung ſteht. In 
der Nacht zum Montag wurden beide Geſchäftsinhaber, welche 
ſeit 22 Jahren affoztirt find, wiederholt an den Fenſtern des hell 
erleuchteten Kontors bemerkt. Dann erloſch das Licht, und die Haus⸗ 
bewohner glaubten, daß ſich Cohn zur Ruhe begeben, und Paar⸗ 
mann ſeine in dem Hauſe Alexandrinenſtraße 67 belegene Wohnung 
aufgeſucht habe Als am Montag Morgen gegen 8 Uhr die Ange⸗ 
ftellten des Geſchäftes erſchienen, fanden fie die Räume ſeedloſſen und 
als auf wiederholtes Pochen nicht geöffnet wurde, ſchickte man gegen 
8¼ Uhr nach der Revierpolizei am Spittelmarkt, welche ſich gewalt⸗ 
jan Zutritt verſchaffte. Es bot ſich den Eintretenden ein ſchauriger 
Anblick: Cohn lag mit durchſchoſſenem Kopfe auf dem Sopha, während 
Paarmann in derſelben Weiſe getödtet auf dem Fußboden hingeſtreckt 
war. Wie es heißt, liegen die Beweggründe zu den Selbſtmorden 


welcher am 15. März 1841 in Königs⸗Lutter geboren iſt, hinterläßt 
außer ſeiner Gattin zwei Söhne in dem Alter von 11 und 8 Jahren. 
Die Polizei hat die Leichen bis zum Eintreffen der Gerichts⸗ 
kommiſſion am Orte der That belaſſen und die Geſchäftsräume 
unter Siegel gelegt. Paarmann hatte ſeiner Gattin von ſeinem 
Eutſchluß, ich das Leben nehmen zu wollen, brieflich Kenntniß gegeben. 
Als ſie die Nachricht Montag Morgen erhielt, war die unſelige That 
bereits geſchehen. Die Wittwe iſt durch die Schreckenskunde vollig 
faſſungslos geworden. Inwieweit ein Gerücht, daß die Selbſtmorde 
mit einem Bankkrach in Verbindung zu bringen ſeien, auf Wahr⸗ 
heit beruht, hat ſich nicht ſogleich feſtſtellen laſſen. — Ein anderer 
Berichterſtatter giebt den Zuſammenbruch des Bank⸗ 
bauſes Friedländer und Sommerfeld als Grund 
der finanziellen Schwierigkeiten von Paarmann u. Cohn an. 
Beide gründeten, nachdem ſie jahrelang vorher für ein 
großes Uhrengeſchäft als Reiſende thätig geweſen waren, 
1868 ein eben ſolches Engros⸗ und Exportgeſchäft, das bald 
derart in die Höhe kam, daß die Firma zu den erſten der 
Branche gezählt wurde. In dieſem Jahre ging das Geſchäft recht 
ſchlecht, ſo daß die Reiſenden nach dem Ausland gar nicht erſt 
erausgingen und auch in den Provinzen erlitten P. und C. viele 
Verluſte durch Zahlungsunfähigkeit der Kunden, welchen ein ſehr 
langer Kredit eingeränmt werden mußte. Auch bei Berliner Uhr⸗ 
machern und Abzahlungsgeſchäften ſind in letzter Zeit Verluſte zu 
verzeichnen Meese m härteſten aber war die nicht ungünſtig 
ſituirte Firma durch den Zuſammenbruch des Bankhauſes Fried⸗ 
länder u. Sommerfeld betroffen worden, bei welchem P. und C. 
eine große Summe — man ſpricht von 100 000 Me. — verlor, und 
ſo waren die Letzteren nicht mehr in der Lage, ibren Verpflichtun⸗ 
gen gegen ihre e Gläubiger — es ſind dies Uhrenfabri⸗ 
kanten in der Schweiz, Württemberg und Baden — nachzukommen. 
Namentlich bedrückte P. u. C. eine große Wechſelverpflichtung gegen eine 
Uhrenfabrik in Genf, ſowie der Umſtand, daß es ihnen nicht mehr 
möglich war, die Gehälter für das Perſonal, wie das Geld für die 
Miethe herbeizuſchaffen. „Wir können den Bankerott unſerer Firma 
nicht überleben und wählen daher lieber den Tod, als in der jetzigen 
bewegten Zeit als unehrenhaft an den Pranger geſtellt zu werden“, 
ſo ſchrieb Cohn an den Prokuriſten Ullrich, „melden Sie ſofort den 
Konkurs bei Gericht an und thun ſie alles, um unſere Gläubiger 
zu befriedigen!“ 


Lokales. 
Poſen, 1. Dezember. 

* Herr Landesökonomierath Kennemann hat geſtern 
in der „Poſt“ und in ſeinem hieſigen Organ eine Erklärung 
veröffentlicht, aus welcher hervorgeht, daß er bei einem 
Termingeſchäft in Roggen Verluſte gehabt hat, welche 
ſich vorausſichtlich auf 50000 Mark belaufen werden. Ver: 
luſte in Spiritus habe er nicht gehabt. Auf den Urſprung 
der über ihn verbreiteten Gerüchte zurückgehend fügt Herr 
Kennemann hinzu, es ſei ihm unverſtändlich, wie eine Zeitung 
der Provinz Poſen ſolche Gerüchte weiter verbreiten und auf⸗ 
recht erhalten konnte, trotzdem aus zuverläſſigſter Quelle die 
Unrichtigkeit derſelben wiederholt klargelegt worden ſei. — 
Wir haben darauf zu erwiedern, daß die erſte Meldung 


graphiſch aus einer Quelle zuging, die wir für zuver⸗ 
läſſig halten mußten. Wir druckten dieſelbe ab, da ähnliche 
Gerüchte hier ſchon ſeit einiger Zeit in Umlauf und bis 
dahin ohne Widerſpruch geblieben waren. Von einem hieſigen 
Kaufmann wurden wir demnächſt angegangen, die erwähnte 
Meldung als unrichtig zu bezeichnen und zwar mit der Moti⸗ 
virung, daß es ja undenkbar ſei, daß die Verluſte ſich auf ſo 
hohe Summen belaufen könnten, wie in unſerer Berliner 
Meldung angegeben war. Beſtimmte Angaben über den rich⸗ 
tigen Sachverhalt wurden uns nicht gemacht, wir lehnten abo 
die Aufnahme der verlangten Erklärung ab, umſomehr, weil 
andererſeits die Gerüchte über Verluſte in Höhe mehrerer 
Millionen in hieſigen Geſchäftskreiſen ſich erhielten und von 
betheiligter Seite keinerlei Aeußerung erfolgte. Der Name 
des Herrn Kennemann iſt übrigens, wie unſere Leſer wiſſen, 
von uns überhaupt nicht genannt worden. Hätte Herr 
Kennemann ſchon damals die öffentliche Erklärung abge⸗ 
geben, die heut vorliegt, oder hätte der weiter oben er⸗ 
wähnte Herr uns in ſeinem Auftrage irgend eine beſtimmte 
Aufklärung gegeben, jo hätten wir die Thatſache, daß Herr 
Kennemann bei einem Getreidetermingeſchäft nur 50 000 M. 
nicht aber mehrere Millionen verloren hat, ſchon damals 
ebenſo bereitwillig wie heut konſtatirt. — Wenn Herr 
Kennemann durch den Abdruck des erwähnten Telegramms, in 
welchem keinerlei Hindeutung auf ſeine Perſon enthalten war, 
geſchäftlich geſchädigt worden iſt, ſo bedauern wir das ebenſo, 
wie er es hoffentlich ſpäter bedauert hat, daß er vor einigen 
Jahren im Abgeordnetenhauſe bei Gelegenheit der Polen⸗ 
Debatten die „Poſener Zeitung“ durch Aeußerungen geſchäftlich 
ſchädigte, die den thatſächlichen Verhältniſſen nicht entſprachen. 

Die „Freiſinnige Zeitung“, welche in der erwähnten 
Erklärung des Herrn Kennemann ſehr ſcharf angegriffen wird, 
bemerkt zu derſelben Folgendes: 

„Herr Kennemann⸗Klenka veröffentlicht in der „Poſt“ eine 
lange Erklärung „zur Abwehr und zur Aufklärung“, in welcher er 
der „Freiſinnigen Zeitung“ unter allerlet Ausfällen zum Vorwurf 
macht, ihn zum Gegenſtand von Verleumdungen und Beſchuldi⸗ 
gungen gemacht zu haben. Er habe nur 1000 Wiſpel Roggen im 
vorigen Frühjahr zu 181 Mark auf Termin im November und 
Dezember in Berlin zu liefern verkauft und hierbei 50 000 Mark ver⸗ 
loren. — Uns intereſſirt die Berjönlichkeit des Herrn Kennemann ganz 
und gar nicht. Die Nachrichten über Verluſte eines Großgrundbeſitzers 
im Oſten ſind zuerſt auch nicht durch uns, ſondern durch andere 
Blätter angedeutet worden. Gleich denſelben haben wir hierauf davon 
Notiz genommen, nachdem uns auf den verſchiedenſten Seiten dieſe 
Nachrichten beſtätigt worden waren. Auch keiner ſeiner konſerva⸗ 
tiven Freunde hat irgendwie dieſen Nachrichten widerſprochen“. 


Telegraphiſche Uachrichten. 
München, 30. Nov. Der ehemalige Profeſſor der 


über die fragliche Angelegenheit uns aus Berlin tele⸗ Chirurgie Geheimrath von Rothmund ſen. iſt geſtorben. 
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+ Felaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 30. November 1891. — 12. Tag Vormittag. 

Nur die Gewinne über 210 Mart ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. — (Ohne Gewäbr.) 

111 (4500) 22 498 504 87 813 71 88 89 (300) 1151 254 372 (3000) 
454 709 21 842 918 50 2017 (500) 228 422 75 541 47 639 745 816 17 
3057 107 53 320 626 718 (500) 27 29 841 86 97 4114 87 271 88 490 
536 631 63 761 73 976 97 5070 135 49 258 383 (300) 425 (3000) 592 
733 38 85 985 6066 99 382 498 520 613 65 70 81 791 966 7001 27 56 
64 620 (150% 34 775 822 98 902 8031 273 799 831 9024 353 478 509 
59 62 613 (300) 86 755 935 41 96 
10190 294 671 82 11013 193 203 28 469 (1500) 647 734 47 (1500) 
76 883 918 29 12045 238 80 646 793 938 58 13016 194 272 316 595 
687 715 849 (500) 14061 234 340 99 (300) 442 80 708 12 14 44 824 
15025 103 16 61 219 26 83 319 25 536 615 711 811 936 16033 237 
305 84 510 88 90 631 41 893 947 17097 416 (500) 75 506 (1500) 35 
638 (500) 750 63 914 18082 (3000) 110 22 90 200 25 56 343 73 (500) 
94 501 33 949 83 19025 187 205 344 445 502 27 58 642 46 724 34 71 
72 858 
20007 175 316 17 62 481 635 70t 922 39 21038 103 27 89 205 
87 406 44 524 33 689 716 42 (3000 838 44 957 22017 74 221 205 
(300) 49 667 78 748 53 813 44 82 922 (300) 34 49 53 73 23003 (1500) 
4 78 127 287 326 (15000) 34 37 70 (3000) 423 504 55 602 32 733 800 
944 24219 (300) 390 (500) 556 59 710 19 43 55 98 917 83 25004 
125 251 325 54 554 804 19 (500) 959 70 26091 324 38 455 (300) 508 
(1500) 10 29 662 905 27014 30 341 422 631 (1500) 58 72 884 962 
28241 70 412 649 54 726 (1500) 88 928 29002 (3000) 50 283 349 
56 97 610 21 91 97 735 91 824 951 
30170 271 410 82 511 818 997 31039 86 149 53 64 90 242 319 429 
67 524 63 602 97 822 32106 31941 447 585 766 820 33016 26 40 (1500) 
102 311 44 551 (1500 37 640 816 966 34516 62 609 25 63 72 761 87 
88 35141 63 97 308 31 409 60 578 91 703 891 941 83 36018 59 262 
75 329 470 88 516 621 726 37002 313 92 432 663 (3 00) 802 18 38116 
300 451 507 731 812 30 65 89145 73 33244 464.08 658 768 901 65 72 81 
40012 17 157 220 347 81 00 487 607 756 934 41076 146 (3000) 
260 95 330 444 (1500) 98 (300) 643 943 46 64 69 42094 300 162 (1500) 
449 528 696 830 43050 191 200 617 804 60 66 91217 44061 139 75 
266 78 351 517 66 679 805 78 914 45128 (500) 66 216 56 626 821 90 
920 (500) 47 52 84 46001 85 (1500 142 211 24 40 362 497 531 670 77 
749 93 816 968 47060 92 141 42 46 283 323 (300) 527 807 922 55 75 
u 83 48021 170 331 434 83 608 721 77 907 27 49038 91 161 215 
2 (300) 421 504 94 614 63 99 716 912 45 93 
„50032 268 352 450 76 842 89 51048 133 256 87 443 (300) 525 48 
768 995 52096 365 683 753 (1500) 79 53013 (300) 105 88 238 (500 
65 311 37 467 525 53 59 664 74 747 906 29 95 54097 118 263 321 463 
96 506 628 74 710 59 98 931 46 48 55009 15 103 35 210 377 460 525 
622 704 811 36139 (1500) 84 536 608 837 (15000) 62 57123 41 237 
418 622 62 780 897 928 58027 201 15 26 (1500) 32 37 417 657 757 
828 59018 35 57 194 267 68 333 427 85 556 6.7 983 
60007 42 87 452 74 92 545 65 79 612 19 78 926 (1500) 61095 360 
508 11 73 666 724 (10 000) 69 804 920 62004 38 120 236 66 357 412 
62 506 (300) 776 817 633214 418 (3000) 60 571 739 857 64024 226 315 
65 90 417 586 612 29 807 990 65036 128 (600) 226 (600) 67 340 405 
28 (300) 42 694 776 852 66198 203 62 (1500) 490 636 44 79 
721 29 938 73 67049 (300) 364 96 (1500) 529 82 690 (3000, 702 47 80 


910 14 (300, 6 F 
57 653 624 708 8185 223 56 353 695 803 (500) 997 69101 245 90 334 


680 916 76027 (300) 146 289 348 91 471 75 
80 1 244 7 95 1272000 13 104 368 0000 545 59 625 714 82 826 
269 95 50 685 95 755 89 836 

79182 (8000) 230 N 615 61 850 9% 5 488 5 
441 89 538 717 25 71 867 81047 81 216 
696 711 819 913 82101 38 247 318 N 
83000 133 39 212 804 62 34.739 84216 318 650 200 (4800 806 85 
972 85040 223 339 519 66 677 79 


90010 14 75 274 339 434 37 49 52 637 739 95 91044 (3000) 115 
(500) 282 69 93 304 411 (15000) 682 876 78 915 92147 50 479 531 735 


813 93 93021 39 108 51 217 399 523 55 (3000) 84 643 760 998 
377 451 80 798 847 74 81 84 85 95018 21 116 22 217 463 66 
905 38 708 10 80 867 97118 204 444 
721 36 871 (30000 98014 73 186 207 30 310 14 48 412 51 66 
a 1 814 54 (3000) 74 917 99018 106 201 43 67 388 621 
100188 232 69 387 410 34 41 57 599 612 32 57 62 771 821 
(500) 101001 97 106 77 232 86 363 631 (500) 60 730 68 83 1 
969 102068 193 208 29 56 494 644 708 103034 273 351 421 
756 71 894 913 104028 218 56 344 52 404 33 49 539 654 822 
105023 46 (300) 59 75 423 628 ) 784 (3000) 925 60 106183 296 
549 94 880 907 62 107027 47 70 (1500) 413 580 894 99 108108 ( 
83 204 70 342 (500) 62 427 42 503 (500) 76 758 872 90 937 10 
117 226 440 512 21 73 601 703 61 77 806 36 57 
110006 62 126 96 235 619 947 111007 94 308 60 91 422 565 66 
631 76 714 27 53 921 33 112031 105 91 232 79 307 44 (500) 627 
736 (500) 51813 53 942 56 69 113044 53 74 258 99 430 528 810 50 971 
114126 34 307 53 60 484 520 21 834 928 (300) 115018 229 (1500) 482 
549 98 831 34 94 116260 474 501 656 117033 (1500) 40 43 45 90 177 
241 429 658 (150) 874 (500) 923 118036 187 277 414 17 95 (1500) 619 
70 798 (3000) 925 45 119020 93 248 603 780 902 
120050 294 331 456 62 540 (3000, 664 72 770 121003 (1500) 64 98 
176 292 313 39 606 857 122002 21 195 241 334 430 76 552 649 93 
(300) 720 51 804 93 123087 113 259 301 35 51442 627 57 745 825 (300) 
97 124199 321 79 683 857 83 981 125059 235 96 (300) 465 695 745 
824 (300) 950 126142 209 31 395 514 (300 18 664 82 94 731 897 
127242 317 574 716 872 986 128094 135 275 474 94 531 65 (1500) 735 
74 800 901 16 34 77 129027 137 213 45 485 574 685 717 
130158 243 389 717 98 867 953 131320 568 94 758 76 132178 
295 (3000) 559 64 622 755 76 (1500) 133038 132 242 377 79 82 422 
690 867 968 134127 (1500) 209 94 323 57 (500) 432 515 27 745 62 880 
135189 500) 95 433 601 (3000) 68 92 793 905 21 136074 108 299 308 
18 566 95 668 713 817 18 137077 80 324 411 46 84 97 98 (3000) 657 
300 20 904 138086 247 392 475 795 139065 84 360 500 46 (3000) 
1410073 159 86 88 265 77 312 525 85 676 754 141150 267 373 
(3000, 836 98 935 69 142107 55 (500) 256 71 419 633 78 803 10 13 67 
951. 143106 14 69 85 249 522 89 601 (50 0 81 7ʃ2 849 144007 29 35 
55 144 47 67 373 417 502 (1500) 76 87 840 945 14033 66 87 251 
260 404 69 (1500) 611 89 99 752 86 146024 140 52 74 81 237 533 38 
52 751 861 147038 327 402 70 514 63 681 703 30 1500) 928 66 89 
148192 260 (1600) 68 855 566 97 620 896 990 149073 137 244 47 53 
‘ 
150089 (3000) 115 248 520 622 61 719 888 950 181024 126 88 91 
468 555 (3501 91 664 728 59 74 803 40 46 90 152015 31 128 80 369 
617 822 944 95 153136 225 51 303 419 25 69 (500,622 50 97 794 829 
(3000) 905 35 58 67 154010 230 41 409 43 650 60 795 (3000) 887 
(500) 155038 112 (300) 262 69 373 84 718 37 808 41 963 156047 67 
135 306 434 66 (500) 516 608 39 77 773 800 17 911 37 157028 152 
203 306 99 488 713 28 834 158057 165 (300) 290 524 25 667 819 
159102 73 261 420 88 834 951 
160056 299 (1500) 335 578 617 71 85 738 814 78 928 161324 50 
583 670 757 96 848 162106 35 72 275 444 91 98 505 60 635 742 933 
53 85 163261 66 322 43 95 702 37 40 80 861 91 919 164021 95 187 
332 432 502 602 (500) 721 (600) 59 87 952 85 16500 184 219 76 316 
410 (00) 515 723 801 34 917 50 54 166015 166 620 46 804 924 
167045 53 142 84 207 92 386 478 553 664 78 765 90 812 15 16817 
228 46 (1500) 89 346 415 638 786 810 (5000) 74 87 908 169057 197 
(500) 288 388 628 701 922 _ 
70049 115 282 470 553 726 35 58 879 991 171027 38 70 119 98 
224 90 314 450 94 503 610 20 35 869 82 981 172080 338 406 78 508 
97 673 784 863 991 173002 197 328 33 64 569 65 642 830 69 78 985 
174026 288 477 501 78 851 (600, 81 175028 32 124 28 723 63 807 58 
57.176038 152 62 90 96 594 691 771 887 (300) 921 70 80 177074 110 
24 277 509 92 899 911 178045 49 73 107 257 510 (3000) 25 87 95 728 
64 800 93 984 179041 132 221 32 36 348 69 446 776 844 
180033 219 81 (3000) 95 437 507 68 802 54 181135 240 62 
376 576 557 614 68 (800) 758 90 832 182029 147 82 313 413 
68 637 827 (300) 51 90 922 183083 354 535 717 (300) 36 872 
977 184157 80 597. 602 18 42 819°53 958 185012 129 234 78 
379 518 (300) 88 89 870 78 906 (3000) 24 50 186039 50 64 (3000) 
95 101 247 487 525 97 864 923 187207 90 339 56 71 583 620 
781 892 912 (500) 48 71 188150 200 380 443 541 83 648 789 
901 189026 176 210 326 57 80 406 31 37 94 880 (3000) 731 78 
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Wien, 30. Nov. Der Obmann des Polenklubs, Ja⸗ 
worski, erklärte, nachdem die zweitägige Berathung des Polen⸗ 
klubs nahezu eine vollkommene Uebereinſtimmung der Klub⸗ 
mitglieder ergeben habe, unter Zuſtimmung der Verſammlung, 
daß der Polenklub an der bei Beginn der Parlamentsſeſſion 
eingenommenen Politik der freien Hand feſtzuhalten; der Klub 
leihe ſeine Mitwirkung bei der derzeitigen Zuſammenſetzung des 
Abgeordnetenhauſes. Die Konſervativen des Klubs vereinigten 
ſich mit der deutſchen Linken unter der Vorausſetzung der 
Berückſichtigung der nationalen Traditionen und der autonomen 
Grundſätze des Polenklubs. 

Wien, 30. Nov. Die Leichen des Erzherzogs Heinrich 
und ſeiner Gemahlin, der Freifrau von Waideck, werden, wie 
in den Blättern gemeldet wird, nach Botzen überführt werden, 
wo mit Genehmigung des Kaiſers die gemeinſame Beiſetzung 
in der erzherzoglichen Gruft erfolgen wird. 

Baſel, 30. Nov. Nach Meldungen aus Klingnau iſt 
auf der Strecke zwiſchen Koblenz im Aargau und Waldshut 
eine von Turgi kommende Lokomotive auf den um 4 Uhr von 
Waldshut abgegangenen Zug aufgefahren. Nach den bisher 
vorliegenden Nachrichten wurden ein Lokomotivführer getödtet 
und zwei Perſonen ſchwer verletzt. Einzelheiten fehlen noch. 

Petersburg, 30. Nov. Der „Nowoje Wremja“ zu⸗ 
folge ſoll zur Beſeitigung der Ueberbürdung der ſüd⸗öſtlichen 
Eiſenbahnen mit Getreidetransporten nach den von der Miß⸗ 
ernte betroffenen Gegenden eine Umgehungsroute von Nowo⸗ 
roſſijsk über das Schwarze Meer und Sebaſtopol bezw. Odeſſa 
eingerichtet werden, wobei nur private Inhaber von Trans⸗ 
porten die Dampferfracht zu bezahlen hätten. 

Nach einer amtlichen Mittheilung iſt die Ausfuhr von 
Hülfenfrüchten und Oelſamen nicht verboten. 

Die . meldet gerüchtweiſe, daß zur Sicher⸗ 
ſtellung der Volksverpflegung in den vom Mißwachs be⸗ 
troffenen Gouvernements in mehreren derſelben private Ge⸗ 
treidevorräthe, welche den Jahresbedarf einer einzelnen Familie 
mit Einſchluß der Dienſtboten und Arbeiter überſteigen, von 
der Krone zu den am Tage des Erlaſſes des Weizenausfuhr⸗ 
verbots gezahlten Preiſen aufgekauft werden ſollen. 

Petersburg, 30. Nov. Nach einem heute veröffent- 
lichen Geſetz iſt die Ausfuhr von Oelkuchen jeder Art wieder 
geſtattet. 

Moskau, 30. Nov. Der „Moskauer Zeitung“ zufolge 
ſoll der Finanzminiſter Wyſchnegradsky infolge einer vom 
Stadthaupt von Libau gegebenen Anregung geneigt ſein, eine 
Aufhebung des Ausfuhrverbotes hinſichtlich des ſogenannten 
ſchwarzen Hafers zu befürworten. f 

aris, 30. Nov. Die Kommiſſion der Deputirtenkammer 
zur Berathung der Vorlage betreffend die in Frankreich an⸗ 
ſäſſigen Ausländer nahm eine Beſtimmung an, wonach die 
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nach Frankreich kommenden Ausländer, welche dort vorüber 
gehend oder dauernd ein Berufsgeſchäft ausüben wollen, ge⸗ 
halten ſein ſollen, binnen acht Tagen eine entſprechende Er⸗ 
klärung an die Mairie der Gemeinde zu richten, in der ſie 
dauernden Aufenthalt nehmen wollen. 

Mehrere Deputirte beſchloſſen, eine allgemeine Verſamm⸗ 
lung der republikaniſchen Deputirten zu berufen, über den zu 
befolgenden Weg zu berathen, um die Regierung zu beſtimmen, 
ihr Verhalten 1 der gegenwärtigen Haltung des Klerus 
und der in Folge der Affaire des Erzbiſchofs Gouthe⸗Soulard 
durch die Biſchöfe organiſirten Agitation zu präziſiren. 

Arras, 30. Nov. In Lourches (Departement Nord) 
und Marles (Departement Pas de Calais) wurde von vielen 
Bergleuten die Arbeit wieder aufgenommen. Die Situation in 
Auzin (Departement Nord) iſt andauernd günſtig. 

Lens, 30. Nov. Der Kongreß der Delegirten der Berg⸗ 
arbeiter beſchloß, die Arbeit morgen früh in allen Gruben 
wieder aufzunehmen. Der Ausſtand in den Gruben der De⸗ 
partements du Nord und Pas de Calais kann damit als be⸗ 
endigt betrachtet werden. 

nden, 30. Nov. Der Violiniſt Heckmann iſt geſtern 
in Glasgow an der Influenza geſtorben. 


Angekommene Fremde. 


Boten, 1. Dezember. 

‚Mylius ‚Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
Major v. Helldorff a. Gowarzewo, Landgerichtsdirektor Gentz a. 
Neiſſe, die königl. Landräthe v. Doemming a. 8 v. Hell⸗ 
mann a. Liſſa, Engelbrecht aus Jarotſchin, Daum aus Grätz, 

offmann aus Kosten, Blomayer aus Pleſchen, Burchhard a. 
Schrimm, Regier.⸗Aſſeſſor Graf Weſtarp a. Berlin, königl. Hof⸗ 
opernjängerin Fräul. Rothauſer a. Berlin, königl. Konzertmeiſter 
Struß a. Berlin, königl. Kammervirtuoſe u. Harfeniſt Poenitz a. 
Berlin, Fabrikant Seligmann a. Stuttgart, die Kaufl. Kögel a. 
Breslau, Leſſer a. Auſtralien, Bernsdorff a. Berlin. 

Stern’s Hotel de l' Hurope. Lie Kaufleute Ebert a. Oſnabrück, 
Löwe a. Jena, Kähne a. Freiburg a. d. U., Fiſcher a. Hamburg, 
Johannſen a. Kiel, Schumann a. Berlin u. Weber a. Breslau, 

ärbereibeſ. Brinkmann a. Buckow, Arzt Wittmund a. Kaſſel, 
Zimmermſtr. Peters a. Magdeburg, Buchhändler Kahle a. Deſſau, 

örſter Lecius a. Walkenried u. Gutsbeſitzer Seiring a. Tönning. 

- Hotrı de Rome. — F. Westphai & 00. Die Kaufleute 
Schmerſitz u. Eichner a. Breslau, Draeger a. Sorau, Siebert, 
Cornehls, ge u. Engel a. Berlin, Mühlich a. Schneeberg und 
Reder a. Darmſtadt, die Gutsbeſitzer Cornelſen a. Dombrowo, 
Rodatz u. Frau a. Lenſchetz, Frau Luther u. Töchter a. Marien⸗ 
rode, die Landräthe v. Jarotzky a. Goſtyn u. Hoffmann a. Koſten. 

Georg Müller 's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) Die 
Kaufleute Stranz a. Berlin, Glas a. Breslau, die Beamten No⸗ 
wackti a. Liegnitz, Kraemer a. Poſen u. Gürſchke a. Oſtrnwo. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Rentiers v. Dobrzyeki 
a. Bablin u. Genge a. Miloslaw, Rittergutsbeſitzer v. Karkowski 
a. Polen, Adminiſtrator Meißner a. Mchy, die Kaufleute Herr⸗ 
mann a. Krotoſchin u. Diebitſch a. Breslau. 5 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Preiß u. Puhl⸗ 


Nur die Gewinne über 210 Mark find. den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt — (Ohne Gewähr.) 

7 19 136 316.62 500 10 24 57 828 40 (3000) 48 1008 109 211 15 
92 398 405 711 838 74 906 2224 447 86 575 604 934 3137 40 248 61 
494 510 16 620 850 4134 45 201 318 440 93 557 86 626 706 70 809 
51 76 907 (1500, 5014 366 555 695 6000 31 41 55 78 135 603 9 14 
897 904 43 7274 85 342 624 45 55 66 86 712 41 801 95 993 8000 39 
377 1500 420 568 (500) 96 821 67 9008 22 113 61 300 18 75 86 505 
28 722 837 40 85 

1808 86 255 378 410 553 59 77 (1500) 99 630 745 98 804 79 930 
35 11160 368 47 405 533 55 905 12013 157 281 324 70 82 446 65 528 
118 28 (500) 90 206 458 81 93 547 (1500) 73 612 712 14125 236 
000 67 80 305 16 400 2 (300) 4 5 632 94 7:8 15172 419 26 836 912 
16145 55 81 236 502 781 (1500 904 13 17032 169 547 93 690 868 925 
os 13 209 318 423 570 658 771 19237 424 69 80 515 21 54 668 
924 32 4) 

20014 (1500) 46 238 77 (500) 312 67 478 508 619 69 (1500) 21125 
38 393 590 770 (3000) 846 22107 1300) 250 559 93 628 50 816 938 
23043 64 80 160 70 350 86 512 48 72 609 41 54 66 74 80 709 54 823 
81 949 60% 24042 87 221 366 452 08 745 932 23096 (1500) 149 280 
380 (500) 400 27 539 45 609 727 61 814 5183 26132 219 38 461 883 
9 27035 159 231 490 503 606 760 954 75 28051 09 123 219 (300) 
379 440 73 #16 45 786 849 86 29076 138 83 203 4 335 406 83 546 
847 957 


_ 60020 137 241 47 (500) 86 418 39 66 500 22 96 631 737 61038 68 
10 256 324 32 422 85 (3000) 530 42 72 785 800 960 62012 98 219 81 
(500) 491 638 49 85 714 962 63014 30 59 66 88 224 352 87 651 66 834 
4031 177 93 285 78 92 360 536 648 63 92 736 801 32 56 65067 113 
239 72 442 526 609 716 43 66101 233 (500) 382 474 (3000) 516 34 612 
33 794 954 82 67012 67 277 94 457 583 (1500) 764 808 44 915 68246 
406 682 86 775 912 69053 285 909 34 
i 344 (500) 768 834 49 92 945 71254 378 487 578 
73005 94 99 238 358 


4. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie. 
gebung vom 30. November 1891. — 12. Tag Nachmittag. 
49% 788 818 30 41 66 85 (1500) 954 77214 339 478 829 738 (3000) 99 
918 28 79 78250 404 47 77 30 7 7 496 
2 09 (160) 4 544 818 83 930 72 79139 48 257 390 
36 195 281 366 96 981. 81176 213 64 85 351 412 611 74 738 

82 816 92 921 82086 129 877800 402 (1500) 27 90 538 (1500) 629 
500) 36 39 901 16 51 83005 37% (300) 85 98 576 97 602 44 89 92 
7285 423 % 84028 42 132 83 88 435 579 684 841 936 (300) 90 85006 
11 180 21 34 58 335 (5000) 583 89 648 (1500) 53 865 81 903 48 89 
6044 15 258 330 516 32 632 732 65 69 805 77 903 35 36 60 87019 
2 ee hg — 1 660 790 806 10 25 (3000) 88224 320 64 
4300) 418 20 23 92 606 814 (300) 75 959 22 297 311 
854 &h 60% 777 99 910 29 e e DR 

0025 (1500, 6% 74 275 477 (5001 581 88 810 95 983 91191 94 
227 41 (209: 3 429 561 79 868 80 960 92111 22 232 57 637 796 


905 52 93050 146 (1500) 200 2 11 20 489 524 682 820 49 (1500) 907 
(500% 41 94023 174 211 40 50 89 445 594 695 (5000) 741 42 67 808 
69 950 95091 152 243 402 46 513 47 74 748 68 99 832 96077 (3000) 
245 448 518 82 670 760 835 972 97166 84 346 77 511 726 941 80 
98033 199 384 483 684 940 99151 313 52 927 64 

100292 421 35 536 38 89 722 28 922 93 101023 (3000) 43 88 122 
69 70 572 734 41 928 102163 (1500) 389 90 429 60 (3000) 588 711 
834 43 977 103062 108 25 33 290 321 87 565 829 104057 122 50 
245 368 72 598 998 105027 250 440 451 601 400 703 78 827 38 987 
106112 30 284 410 46 652 778 809 925 99 107156 81 84 219 49 354 
69 402 83 617 701 28 57 87 801 971 108226 346 64 407 82 531 624 
848 49 73 955 109022 155 216 302 60 84 449 769 64 991 

110163 230 302 14 456 592 695 111054 197 271 451 602 5 703 64 
835 87 112032 (300) 63 120 281 397 799 915 28 35 113168 235 77 402 
32 84 552 97 626 716 36 90 114056 179 (500) 325 51 (300) 522 38 45 
687 759 868 955 71 90 115055 230 82 338 647 74 89 756 856 60 76 
116070 129 349 (1500) 415 507 9 740 (15000) 931 117075 158 (300) 94 
201 4 32 42 475 118165 243 466 604 83 (3000) 774 77 119022 235 402 
14 19 75 531 90 885 972 84 87 

120056 99 195 280 347 558 121025 88 128 34 247 302 9 421 35 
49 501 43 (300 795 899 122016 137 (300) 88 210 61 90 336 494 513 
24 25 26 53 668 78 856 (3000) 996 123070 (300) 104 45 64 66 90 220 
35 632 932 124223 580 601 59 737 84 802 934 67 71 80 123044 125 
49 309 (300) 65 430 58 90 562 633 (500) 93 719 837 74 915 22 45 
126019 59 66 176 232 34 444 563 (3000) 616 92 97 715 95 802 4151 
127140 61 67 253 445 48 516 949 128066 82 (1500) 101 387 450 516 
35 664 728 36 88 129055 246 74 402 17 (500) 89 536 682 716 

130049 187 99 220 338 446 (30000) 91 93 518 86 605 18 61 131042 
589 (1500) 649 76 733 37 822 72 911 49 76 132025 167 91 329 30 (3000) 
558 (3000) 65 684 (300) 703 5 35 827 944 96 133295 (500) 427 36 683 732 
56 85 87 810 49 134413 507 629 807 93 928 64 15127 334 77 82 
424 41 75 514 59 687 16221 300 (500) 66 478 94 97 518 56 85 620 
32 787 208 904 (300) 25 36 (500) 81 3000) 84 137131 47 315 57 73 
452 576 625 55 806 93 906 138022 37 359 734 (1500) 43 859 94 909 
46 (3000) 95 (1500) 139007 92 344 541 685 785 832 910 29, 

140010 59 301 8 (500) 94 (1500) 611 700 49 55 857 955 141161 
62 89 95 210 92 362 406 23 24 98 652 767 142060 92 190 344 79 86 
602 878 95 962 143141 56 222 309 19 500 643 (500) 74 857 930 46 
144031 49 93 105 35 59 329 324 43 74 506 12 36 619 785 841 971 77 
"15266 (300) 300 6 78 452 60 98 529 60 91 (1500) 612 75 854 914 
77 146154073 351 645 902 147061 150 483 559 641 747 808 11 982 
148060 122 470 95 540 778 (1500, 828 33 965 149170 330 61 586 80 
99 603 849 971 

150068 129 267 309 (1500) 423 (3000) 910 151054 140 80 246 408 
548 73 640 858 960 152032 165 68 231 87 335 414 17 26 43 73 95 
553 61 677 816 56 153045 (500) 199 633 724 867 154118 230 348 73 
431 67 505 606 42 713 52 931 71 155009 29 53 284 97 365 75 466 548 
97 623 768 852 91 156074 251 57 749 852 976 187076 81 (500) 150 307 
401 (1500) 73 525 698 (3000) 729 37 809 96 922 55 57 158015 37 120 
229 97 98 649 724 81 912 85 159011 110 18 20 269 (1500) 321 68 87 
88 495 531 61 77 615 730 41 846 (300) 

160113 239 479 575 (1500) 955 161035 37 160 327 415 (3000) 39 
510 734 982 162019 155 734 827 955 163027 39 82 728 61 921 
164067 236 (3000) 59 94 316 26 69 595 621 44 702 867 995 165061 


61 171096 380 437 564 (3000) 85 819 923 72 90 172039 249 69 363 
90 432 (300) 36 636 92 772 81 984 173117 82 316 (1500) 76 434 752 
98 174152 259 346 491 575 770 812 966 67 175076 319 (5000) 20 502 
604 725 828 54 998 176287 343 484 668 (1500) 746 80 874 985 177007 
ze an 75 679 756 178127 63 88 226 488 179063 69 196 322 476 


150060 174 93 (1500) 209 392 414 634 79 (300) 787 818 28 
52 58 941 181164 164 228 347 71 421 544 859 906 182298 
69 531 708 803 67 78 927 28 183183 133 323 52 (1600) 87 
652 54 99 ) 184001 132 (1500) 546 
9 6 537 71 615 714 (1500) 818 72 
186055 83 138 54 83 343 476 91 829 43 87 187048 106 39 74 
(1500) 225 506 603 4 55 766 188029 30 68 (8000) 123 201 28 
51 73 387 157 589 433 57 830 36 66 (3000) 76 77 (3000) 927 46 
189015 87 89 296 313 486 643 773 888 963 


170019 123 62 (500) 292 579 625 44 67 825 45 54 ( 
6 


N * j 7 EN T * 
r 5 ＋ ’ {20 


mann a. Berlin, Stapelfeld a. ai Beier a. Breslau u. Za⸗ 
charewicz mit Tochter a. Peiſern, Arzt Silberſtein a. Peiſern. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Brüm a. Gr. Goslau u. Fleiſchhauer a. Magde⸗ 
burg, Paſtor Brinkmann a. Elſendorf, Bäcker Welna mit Frau a. 
Inowrazlaw, Militäranw. Schüller aus Poſen, Gutsbeſitzer Bo⸗ 
gerski mit Familie a. Stryzow. 

Keilers Hotel zum ischen Hof. Die Kaufleute Zweig 
und Friedeberg aus Breslau, Gebrüder Cohn aus Peyſern, Ben- 
jamin aus Ratibor und Casparius aus Berlin, Prediger Ham⸗ 
burger aus Charlottenburg. 


Handel und Verkehr. 


* Wien, 30. Nov. Ausweis der Südbahn in der Woche 
vom 19. bis 25. Nov. 879 742 Fl., Mehreinnahme 1962 Fl. 

** London, 30. Nov. Nebels halber heute keine Wollauktion. 
coüllge Bradford, 30. Nov. Wolle ruhig, eher feiter; Garne 

ger. { 


* 
25 


chte. 
Leiv ie, 30. Nov. [Wollbericht.] 
La Bl e De p. 3570 5 a 5 
„ p. Febr. 352 M., p. März 3.57½ M., p. , 
M., p. Mal 3,62%, M., p. Juni 3,82%, M., p. Zult 3,65 M., p. 
Aug. 3,65 M., p. Sept. 3,65, M. 
Umſatz 75 000 Kilogr. Ruhig. 


* Kammzug⸗Termin⸗ 
3.50 M. 5 2 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im November und Dezember 1891. 


Barometer auf 0 Temp 
a Win d. Wetter. (. Cel. 
66 m Seehöhe. Grad 


Dat u m 
Stunde. 


30. Nachm. 2 56,9 eſſer Zug | heiter + 1,4 
30. Abends 9| 7573 ſer Zug heiter EB 
1. Moras. 7 7577 bedeckt 0 04 
) Reif und Nebel. 
Am 30. Nov. Wärme⸗Maximum . 1.4 Cell. 
Am 30. Wärme⸗Minimum — 20° = 


Celegraphiſche Börſenberichte. 
Fonds⸗Kurſe. 

Breslau, 30. Nov. zeit. 

Neue 3proz. Reichsanleihe 84,00, 3 ½ proz. L.⸗Pfandbr. 95,75, 
Konſol. Türken 17,15, Türk. Looſe 
88,80, Bresl. Diskontobank 86.75. Breslauer Wechslerbank 90.75, 
Kreditaktien 147,00, Schleſ. Bankverein 105,50, Donnersmarckhütte 
82 00, Flöther Maſchinenbau —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau v. Hüttenbetrieb 119,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 52,00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 80,00 Schleſ. Cement —.—, Oppeln. 
Zement 80,75, Schleſ. Dampf. C. —.—, Kramſta 117,00, Schleſ. 

inkaktien 206,50, Laurahütte 105,25, Verein. Oelfabr. 93,00, 
eſterreich. Banknaten 172,75, Ruſſ. Banknoten 195,10. 

Fra a. M., 28. Nov. (Schlußkurſe). Feſt. 

Lond. Wechſel 20,342, 4proz. Reichsanleihe 105,90, öſterr. Silber⸗ 
rente 78,00, 4¼ proz. Papierrente 78,80, do. 4proz. Goldrente 92,80, 
1860er Looſe 117,00, Apcoz. ungar. Goldrente 83,60, Italiener 86,90, 
1880er Ruſſen 91,00, 3. Orientanl. 61,00, uniftz. Egypter 94,90, 
konv. Türken 17,10, 4proz. türk. Anl. 80,70, 8proz. port. Anl. 32 60, 
öproz, ſerb. Rente 82,30, proz. amort Rumänier 96,10, 6proz. 
konſol. Mexik. 83,00, Böhm. Weſtb. 290 ¼ Böhm. Nordbahn 149 
Franzoſen 234, Galizier 175%, Gotthardbahn 131.80, Lombarden 
71%, Lübeck⸗Büchen 145,00, Nordweſtb. 168 ¾, Kreditakt 233%, 
Darmſtädter 122,90, Mitteld. Kredit 90,80, Reichsb. 144,50 Disk.⸗ 
Kommandit 168 20, Dresdner Bank 127,60, Pariſer Wechſel 80,675, 
Wiener Wechſel 172,30, ſerbiſche Tabaksrente 83,30, Bochum. Guß⸗ 
ſtahl 114,20, Dortmund. Union 50,10, 1 5 . Bergwerk 152,60, 


Hibernia 133,00, 4proz. Spanier 65,00, Mainzer 109,00. 

Privatdiskont 3%, Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 234, Disk.⸗Kommandit 
169,20, Bochumer Gußſtahl ——, Harpener ——, Lombarden 
—,—, Bortugiejen —,—, Laurahütte —.—, Duxer —.—, Buſchte⸗ 
rader —,—, Böhmiſche Weſtbahn —.—, Darmſtädter —.—, Gott⸗ 


hardbahn 132,50. 

Wien, 3). Nov. (Schlußkurſe.) Lokale und fremde Deckun⸗ 
gen ſowie Auslandskurſe ſtimulirten. Kreditaktien, Bahnen und 
Montanwerthe lebhaft. 

Deiterr. 4¼½% Papierr. 91,05, do. 5proz. 101,80, do. Silberr. 
90,75, do. Goldrente 107,50, Aproz. ung. Goldrente 103,10, do. 
Papierrenn 100,70, Länderbank 187,60, öſterr. Kreditaktien 272,75, 
ungar. Kreditattten 312,00, Wien. Bk.⸗V. 102,75, Elbethalbahn 210.00, 
Galtzier 2045,0, Lemberg⸗Czernowitz 233.75, Lombarden 79,25, 
Nordweſtbahn 196,50, Tabaksaktien 153,00, Napoleons 9,35, Mark⸗ 
noten 57,90, Ruſſ. Banknoten 1,12 ¼, Silbercoupons 100,00. N 

Paris, 36; Nov. (Schlußkurſe.) Matt. 

3 proz. amort. Rente 95,45, 3proz. Rente 95,05, 4½ proz. 
Anl. 104.22 ¼½, Italien. 5% Rente 88,35, öſterr. Goldr. 92¾, 4% 
ungar. Goldr. 89,56, 3. Orient⸗Anl. 60,62, roz. Ruſſen 1889 
91,50, Egypter 473,12, konv. Türken 17,17 ¼, Türkenlooſe 58,00, 
Lombarden 190,00, do. Prioritäten 313,00, Banque Ottomane 527, 
Panama 5 proz. Obligat. 25,00, Rio Tinto 428,16, Tabaksaktien 
.—. Neue Zproz. Rente 94,92, Zproz. Portugieſen 34, Neue 
ET Ruſſen 79,31. 

gemein ſchwächere Dispofition; neue Ruſſen ein Prozent 
matter, Deport de Prozent nach 2%, Prozent. Rente nachge⸗ 


bend, Deport ſechs Centimes. Italiener behauptet. Spanier mit 
— 8 Parquetwerthe abgeſchwächt, 
o feſter. 
Petersburg, 30. Novbr. Wechſel auf London 104,00. Ruſſ. 
II. Orientanleihe 102,00, do. III. Orientanleihe 102 ¼, do. Bank tur 
auswärtigen Handel 255 ¼, Petersburg er Diskontobank 576, Wer⸗ 
ſchauer Diskontobank —,—, Petersb. internat. Bank 470, Ruſſ. 
4%, proz. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe 150%, Große Ruſſ. Eiſenbahr⸗ 
253, Ruff. Südweſtbabn⸗Attien 1010, Privatdistont —. 
London, 30. Nov. (Schlußkurſe.) Ruhig. 
Engl. 50 . Conſols 948, Preuß. 4 prozent. Conſols 105, 
talien. ö5proz. Rente 87¾8, Lombarden 7½, a 1889 Ruſſen 
(II. Serie) 91¼, konv. Türken 17¼, öſterr. Silberr. 77, öſterr. 
Goldrente 92, 4proz. ungar. Goldrente 88, aprozent. Spanier 


65 ¼, 3½ proz. Egypter 87%,, 4 proz. unific. Egypter 93%, Zorcz. 


eport prolongirt. 


gar. Egypter 100 ½, 4¼ proz. Tribut⸗Anl. 90, 6proz. Mexik. 83 
Ottomanbank 115 Su ten 107, Canada Pacific 90%, » 


Beers neue 13'/,, Platzdiskont 3. 

Rio Tinto 17, 4½% proz. Rupees 73, Argent. öproz. Gold⸗ 
Anleihe von 1886 60, Argentin. 4½% proz. äußere Goldarieiie 30%, 
Neue 3 proz. Reichsanleihe 82½, Silber 43/5 

In die Bank floſſen 13000 Pfd. Sterl. 

Buenos⸗Ayres, 28. Nov. Gold 290,00. 

Rio de Janeiro 28. Nov. Wehlei auf London 12. 


Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 30. Nov. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 24,00, 
do. fremder loko 25,25, p. Nov. —.—, p. März ——. gen 
gieſiger Info 24,25, fremder loko 26,75, p. Nov. —,.—, p. Marz 


58,50, 4proz. ung. Goldrente 
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24.60. Hafer hieſiger loko 16,00, fremder 18,50. Räböl Info 66,00, 


Mai 1892 64,40, p. Okt ktober 63,40. — Wetter: Trübe. 
1 Bremen, 30. Nov. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins, 
Sproz. Nordd. Wıllfämmerei- und Kammgarn⸗Spinnerel⸗Aktien 1 
108 Gd. 5proz. Nordd. Liond⸗Aktien 101 ¾ Gd. 
Nov. (Börſen ⸗ Schluzbericht) Raffinirtes 


(Offizielle Not. der Bremer Petroleumbörſe.) Höher, 

6,20 
Lair dene Matt. Upland middling, foto 42 Pf., Upland, 
Baſis midd!.. nichts unter low middl. auf Termin leferung, Nov 
41 9 655 Pf., Dez. 41°, al Jan. 42½¼ Pf., Febr. 42%, Pf., Mürz 


April 43 
. Nov. Getreidemarkt. Weizen loo zubig, holſtein. 
foto N. 22 218—224. — Roggen loko ruhig, mecklenb. loko 


remen, 
Petroleum. 


mburg, 30. 
neuer 


220248, ruſſ. loko ruhig, neuer 192—198. — Hafer ruhig. — Gerſte 
ruhig. — Rüböl (unverz.) feſt, loko 63,00. — Spirttu⸗ matt, per 
Nov.⸗Dez. 41¼ Br., p. Dez. „Jan. 41 Br., p. Jan.⸗Febr. 41¼ Br., 
pr. Ap Mal 4 41, Br. — Kaffee feſt. Umſa 9 Salt — 
Petroleum ruhig, Standard white loko 6,20 „ p. Nov.⸗Dez. 
6,15 De — a Der 


2 N 7 — 8 3 . in 7 2 
RN kit rodukt Baſis 88 p endement neue Uſance fre 
ord Hamburg, v. Nov. 14,30, p. Dezbr. 14,30, p. März 


1 2 i 14,77%. Stetig 
0 3 Da 30. Nob. Kaffee r Good ave⸗ 


rage Santos per Nov. —, per Dez. 68 ½, März 63, p. Mai 


%. Ruhi 
u , de dtn gf 1 89 de ei, er 
11,42 R 5 
Bl 5 6,69 Br. — Neu⸗Mals ale unt ( hr 
54. 6,28 S0 5 p. Aug⸗Sept 14,10 Gd. 
5 
F For. Getreidemartt. (Schlußbericht.) Weizen wei⸗ 
. 2. N58. 2740, p. Dez. 1 0 p. Jan.⸗April p. März⸗ 
Juni DB, 40. — Roggen träge, Nov. 21,60, v. Mürz unt 
23,50. Mehl welehen p. Nov. 58.50, K Dez. 59,50, p. 1 April 
61,00, b. BR e 61,00. — Rüböl feſt, p. Nov. p. 
Dez. 68,50, p. Jan. April 70,25, 5 Mit; Jun 70,75. — Spiez 
feſt, p. Nov. 46,50, p. Dez. 4675 p. Jan.⸗April 46,50, p. Mai⸗ 
Auguft 46,50. — Wetter: Milde. 
Paris, 30. Nov. (Schlußbericht.) Rohzucker . 888 
Ct. oto 38 à 38,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, p. 100 Kilo o 
ob. 40,62, b. Dez. 40,87 ½, p. Jan. ⸗April 41 50 p. März⸗ Juni 


41.87 ¼. 

Havre, 30. Nov. (Telegr. der Hamb. 
u. Co. Kaffee in Newyork ſchloß mit 20 Points Bai 

o 12000 Sack, Santos 19000 Sack. Recettes für Sonnabend. 

Havre, 30. Nov. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann. begler 

u. Co.) Sole 5 Ei vn n p. Dez. 86,00, p. März 
a ehaupte 

ar 2 dam, 30. Nov. Getreidemarkt. * auf Termine 
nledriger per Nob. 268, per . SR Nonnen, oko geſchäftslos, 
do. auf Termine niedri get, ärz 256, p. Mai 260. e p. 


irma nn, ‚stegler 


ahr —. Rüb 1 loto 310% p. Dez. 30½ p. Mat 32 
97 Km — 205. Sa d ordinary 55% 
Auift „ 30. No as e goo) 
air 30. Nov. Getreidemarkt. Weizen ſchwach. 


A en, 

v d 5 Hafer ruhig. Gerſte unbelebt. 
gg n Nov. 8 Ec eder Maf⸗ 
San Type 4.85 De a 3 170 N Senn Br., p. 

an Manser dz, 30, Nov. Wolke ER eat. der Herren Wütens 
u. Comp.) Wolle en Bata. Jug, e B., per Dez. 4,30, per 
März. 4,42½, p. Jun 4,52 ½, P. Auguſt 4,57 % Käufer. 
London. N an. ee 44% per 3 Monat 45 ½. 
Lond 11 ene 2 16 ruhig, 
ir 79 114 ru 0. e gal Cuba —. 
auge oh Nov. Pe: der Küſte 1 Welzenladung ange⸗ 


* — nennen nn — E 5 


London, 30. Nov. Die 8 betrugen in der 
Woche vom 32 bis 27. Nov.: Engliſcher Weizen 2206, fremder 
ze eh engliſche Gerſte 2150, fremde 52 917, engliſche . 

554, fremde —, engliſcher Hafer 664, fremder 42 486 Q 
liches Mehl 23 048, fremdes 25 643 Sack und 1 Faß. 

Liv e > 


verpool, Nov. Baumwolle. mus 
1 Umſatz 8 0⁰ B. Ruhig. Tagesimport 27 000 

iverpol, 30. Nov. Baumwolle. Umſatz 8000 80 davon 
für Spesen und Export 500 B. Träge. 

Meiddl. amerikan. Lieferungen: Nov.⸗Dez. 4, Verkäufer⸗ 
preis, Jan.⸗Febr. 4%. 50 235 Mürz 4% „ Verkäufer⸗ 
preis, April⸗Mai 4°°/ Juni⸗Juli 4% d. do. 

en 15 en Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 


Glas 
47 ſh. 3 d. à h. 

Gla 0 550 Be Die Verſchiffungen betrugen in der 
vorigen Woche 5900 Tons gegen 4040 Tons in derſelben Woche 


des vorigen 17 8 

Newyork, 30. Nov. ee ee un, RR Pipe line 
certificates per Dez. — . Weizen per Dezbr. 1 

Berlin, 1. Dez Wetter: Friſch. 
en 30. Nov. Winterweizen Rother p. Nov. 


Fonds: und Bftien⸗Börſe. 


Berlin, 30. Nov. Die heutige Börſe eröffnete in 5 Hal⸗ 
tung und mit zumeiſt etwas beſſeren Kurſen auf ſpekulativem Ge⸗ 
biet, als am Sonnabend bei Schluß des Verkehrs. Auch die von 
den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten 
20 | günftiger und trafen hier mit einem ſtärker hervortretenden Deckungs⸗ 

edarf zuſammen. 

Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen lebhafter und 
einige Ultimowerthe hatten ziemlich belangreiche Umſätze für ſich. 
Im weiteren Verlaufe des Geſchäfts machten ſich zwar mehrfach 
kleine Schwankungen bemerklich, doch blieb der Grundton der 
aer ziemlich ſeſt 

ed wies feſtere ‚Haltung für heimiſche ſolide 
Anlagen auf bei theilweiſe belangreicheren Umſätzen; fremde feſten 


fehlt, p. 
Dez. 1 


Zins tragende Papiere verkehrten gleichfalls in feſter Haltung, aber | Dez 


zumeiſt zung: ruſſiſche Anleihen allmälig etwas abgeſchwächt. 

Der Privatdiskon: wurde mtt ale Prozent notirt. 

Auf internationalem Gebiet 15 Oeſterr. Kreditaktien zu 
etwas beſſerer nnd A ng iemlich lebhaft um; Sung . 
zoſen waren feſter; auch Dur-Bodenbn er, Warſchau⸗Wiener und 
Schweizeriſche Bahnen etwas anziehend und lebhafter. 

Inländiſche Bahnen gingen in feſter Haltung zumeiſt ruhig um; 
Lübeck⸗Büchen und Oſtpreußiſche Südbahn etwas beſſer. 

Bankaktien feſter und lebhafter, namentlich die ſpekulativen 22 
Diskonto⸗Kommandit⸗, Berliner Handelsgeſellſchafts⸗ Antheile und 
Aktien der Deutſchen Bank. 

Induſtriepapiere zumeiſt feſt, theilweiſe lebhafter; Montan⸗ 
wertbe anziehend und Anfangs in den Ultimowerthen ziemlich leb⸗ 
haft, ſpäter ruhiger. 


Vroduliten - Vörſe. 


Berlin, 30. Nov. Die Haltung der Getreidebörſe war an⸗ 
* Jen da RE zur . des laufenden Termins noch 
einige Nachfrage zeigte, und auch die hieſigen Mühlen als Käufer 
am Markt waren. Später trat ehe per Srübjabr größeres 
Angebot auf, jo daß der Markt ſich abſchwächte. eizen war an⸗ 


änglich gut behauptet, ſpäter, namentli 188 rühjahr, um 2 M. 
1 lll >. 1 Roggen ſetzte für N ichten feiter 
5 10 17, M. dilliger. Hafer Meat 


ſpäter ig rũ Aueh: notirte 
auf nahe Sichten durch ealiſationen und ſtärkes Angebot effektiver 
Waare 1 M. billiger. Frühjahrs- Lieferung behauptet. Roggen⸗ 
mehl bei ſtillem Geſchäft wenig verändert. Rüböl in ruhigem 
9 eo eher ſchwächer. Spiritus bei ruhigem Handel ziemlich 
unverändert 


Druck und ee der Hofbuchbruderei von W. Decker u. Co. (N. Röſtel) in Poſen 


ſchwach offerirt. 


Spätere Termine bei ſtarkem — 4 a ‚er 
Gekündigt — To. 2 


Kündigungspreis — M. 


nach Qualität. Lieferungsgualität 232 M., p. deen K 
231—230,5 de Durdi ei reis 230,75 M., per Nov.⸗Dez. 
230,25 — 229,5 bez., Erg an. 1892 230— 229,25 bez., per 


April⸗ Mat 228,5—227 
Roggen Ders 100 Kilo. Loko unverändert. Termine 
ſchließen mieriper, Gelündigt 200 To. ee er 


Loko 228 — 241 an 7 5 5 8. pee 
inländ. guter 200 Bahn bez. dieſen 1 241,75 + 
242,5 bez., Buch äniispes 2424 M. p. Nov. „Dez. 240,5 —,75 b 


Dez.⸗Jan. 240,25 —239,5 5 bez., p. April ⸗ M 


Gerſte p. „ Still. Sa und kleine 162205 
A., Futtergerſte 164—174 M. nach Qu 

Hafer p. 1000 Kilo. Loko e Termine niedriger. 
Gelündigt 250 To. Kündigungspreis 167,25 M. Kofo 163 bis 
184 Mt nach Qualität. Lieferungsqualſtät 171 M. Pomm., 
preuß. und ſchleſ, mittel bis guter 165 —175, feiner 189181 
a Bahn und frei Baden 1 5 dieſen Monat 168— 166.5 bez. 
Durſchnittspreis 167,25 M., Nov.⸗Dez. und p. Jan. 
168 166,5 bez., p. April⸗Mal 175 25 —173,75 Nan 

Mais 5. 1000 Kilo. Loko feſt. rmine höher. Ge⸗ 
kündigt 350 To Kündigungspreis 167,75 53 Loko 163 174 M. 
nach Qual., v. dieſes Monat 167,75 M. Durchſchnittspreis 
167,75 M., p. Nov.⸗Dez. — bez., p. Febr. Mürz 1892 140 bez., p. 
April⸗Mat' 1375 bez. 

Erbſen p. 1000 aid: KATI 210-255 M., Futterwaare 


181-190 M. nach eg 
Roggenmehl Nr er 1 per 100 Kilo brutto intl. Sack. 
Termine matter. Gekündigt — Sack Kündigungspreſs — M., 
p. dieſen Monat 33 M., Durchſchnittspreis 33 M., p. Nov. „Dez. 
32. Jes u. p. Jan. Febr. 1892 32,95 —85 bez., p. April⸗Mat 
Rüböl p. 100 Kilo mit Faß. Termine behauptet. Gel ündigt 
900 Ztr. Kündigungspreis 61,2 M. Loko mit Faß 61 ab Bahn 
bez., lofn ohne Faß — bez., per dieſen Monat 61—,3—,1 bez., 
Durchſchnittspreis 61,2 25 p. Nov. Dez. 61,131 ez, p. 
Jan. — bez., p. Jan. en — 152 2 Feb r. Mürz — bez., 
p. Awrll⸗Mal 61 SA 15 Dat: :$uni 6 
an 6 en dit 9 8 100 alte brutto incl. Sack. 
9 37,25 1 * ko 21,25 M. 
"satt ffeime L a 900 lo 1180 incl. Sack. Loto 37,75 


a er een (Raffinirtes Standard white) p. 100 tio mit 


geb in Bolten von 100 Ztr. Termine matt. Settinbt at Kun. 
a M., A diefen Monat 22 M., Duchichnittspreig 
+ b arnsan. — 

Spirituß mit 50 W. ne v. — * 108 
Proz. 10000 Proz. nach Tralles nbte 
aungsprels —.— Mark. Loko ohne Faß 71,8 

Spt ritus ar 70 M. Be Trac 100 Ltr. à 100 
5 = 10000 L e nach Trall Fall tat —.— Otter. 

ee — ko ohne Faß 62 4 bez. 


Spiritus mit 50 M. Verbraucsabgabe p. 100 Liter 3 208 


Proz. = 30.000 Pr 50 ie Rn. aut. Gekündigt — ir. 
tun gots — Faß —, p. dieſen Monat — 
Spirit en mit 70 5 Verb rau 8 Sun, Ge⸗ 


Nov De „Jan und per Jan. ⸗Febr En 
Age —52 n p. Fehr Mär; —, per März = 1 
52,8—53 bez., 9 Sagen Wes p. . 
53,3 —,5 bez., per Juli⸗ Auguſt 53,8 —54 bez. 
Weizenmehl Nr. 00 32,50. 0025, Nr 030,25 — 29,25 bez. 
Jeine Marken über Notiz ed, 
do. feine 9 


Roggenmehl Nr. U 50 bei, 
Nr. 0 u. 1 8 be r — 15 a höher als Nr. un 


boten. — Wetter: Nebel. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) p. 1000 Kilo. Loke 1 pr. 100 Kilö Br. in 
teste: Umrechnung: I Livre Sterk. — 20 M. 1 Doll = 4½ m. IRub, 3 M. 20 Pf., 7 fl. sddd. W. — 12 M. If. aste. W. 2 2 N. I fl. hell. „. 1 . 70 bf, I Frene oder | Lira oder | Pesete — 80 Pf. 
Brnsoh.20, J. — 101,40 d Schw. . 4½ |101,20.G Warsoh-Teree 5 Aslohenb.-Priar, Vr-NMyA -H. !. sein 5 Hum 
— Wechust : Be. din-M. Pr.-A.| 3½ 132 40 be dercn es 8 8 b 0 do, Wien. is Dee de, 48. Wer. 135 een : 22 ni 
Amsterdam..| 3 2 8 T. * bz do 5 | 83,10 d Jweichselbahn| 5 do, N 1 102,50 8 ds. div.dor.(rz, 100 4 11,50 AI pussaes....| 3 64,75 C 
London .... 2 20.34 be do, do. nene 5 | 84,10 d Amat,-Rottord.| 4% 18,70 68 Südost, B. ( 61,75 8. #0. d. (ex. 1000/8 ¼ [83,40 bz GE b. d. Linden 7 13, 
Poris H T. 80.69 b db. Stochh. Pf. 37. 4 96,80 02 Gotthardbahn 6 131580 do. Obtigaion, 5 162, % 6. ora. NHyp.-Vors.- Cord. 475 ert. Elektr-W. 9 1587 be 
Wien 8 T. 122,20 ba 5 do. St.-Anı.87| 3½ Mittel 5% 2 5 do. Goſd- Prior. 4 93,00 8. 20, ge, do. 4 [100,90 eri erhot| 0 | 68,16 
Petersburg .. 5 Bun 193,00 cz JOldenb. Loose don. Schuld- 4 I Merid.:B 7½ |115,30 & IBaltische gar. 5 7 “u de, de. 5% 22,80 bzG do.St.-.Pr.| 0 1103,50 8. 
| 8 ' on 
Warschau... 5} 193.79 ET Ork. A. 18865in dlc. 9.40 18,1 brG ÄBrost-Grajowo 92,40 bz jae-8.-Örlez,100)]4 100,10 & fahrens Be. , Mett @ | 42,00 br 
InBerlin 4.Lomb. 44 u. 15 Privatd. 2 Pfä.Sterl. ov.| 1 ux. Pr. Honril 24 | 42,75 eG J Huss. Is. ger. 3 76,50 0 f. de. se. Cz. 100) 305 83,10 feet. Bock-Br.| 0 | 8175 wa. 
—— es — 715 br do. do. 6. 23,28 G Sohweiz.Centr| 6%, 138,70 K Iivang.-Dombr, g. 4 ½¼ 24,06 de a tettin,Natı-Hyp.-Cr,]5, 0 et fonulthöiss-Ar| — 1228,00 eG. 
5 oten u. Er 3 su — 2 do. O. I 12.56 do. Nordost 95,5% C. l 15 1 84,50 oz 1 40. 22 3 Ad reel Oetw...| 18 | 92,00 iz 
Souvereigns.... 25765 90. Cote 3 | 40. Unionb,| 44 | 66,00 bz 87,54 be En LEITEN Hal —— 20 h (Deutsch. and. 2 ese vr 
20 Francn Std 4 er oz 0.20ll-Oblig| 5 do. Westb, 16. Car. Aa. pin 85.10 & # ds. (rz,100)]4 OynamitTrust.| 11 135 46 ur 
Gold-Dollars „u... | 20 2075 per 8 4 1 | 58,75 ve ÄWesteioilian..| 31, | «3.50 K. fas. 800 4 | 88.09 ve RA Sramengad. 30 6 ½ 82.09 urg. 
Engl. Not.! Pfd.Sterl. | 20,32 @ 3% 5g Wie Nen. 7¼ 46 80 br Trabis de 4 | 87,00 d. . a hamatZuoker| 0 158.00 vo 
ee ß... : ce Jamie) 0. = 
Auss. Noten 100 f | 192.10 tw . 3% 82,60 be do. de. de 4% 99,70 8 drag eder 86e r | do. Kurak 8474 de. Handelsges.| 0 ¼ 2 4 | Wion man — 24% 75 be 
Bentele Fend l. Sarg i R 56,10 bz soPapier-Ant, 7 a - Bresi-Warsch. 170 43,50 t do. Rjäsan Far. 4 | 87,80 hr de, Maklervor. f 126, bz rare l. 8 161,0 9 
1 . 8 75,00 11 8. do.Teom-Bg. A 5 Y I in: f 8875 5 1 8 805 25 4 ee 13% 164.30 G do een PM 97 92 8 
5 ux · Bo . Ore a „ a 0 
Otsche AA, 35 ehe de d 80 . — — ienerC.-Ant.. 5 108.50 0 aui-Neu-Aup.] 8 et- Tus ger.? __ Brest. Olse.-H. 6 2. —— b G. Sm moorGem 10 98.25 6. 
3 i i 4 3% 8740 „ isenbahn-Stamm-Aktien. —— 228 @ 5 9730 0 — 1 5 Sagt ace 83 c 
prascons Anl! 3, fg. 86 © 4% % wa fee 3, 78780 . e 225 8 a e | nen e e a Hr 
> 3 84,10 B. 6 83,70 bz Itenbg.-Zeitz 9½½ 177,75 bz Nerienb Miawk 6 bz 80 an. ga 5 . 70 143,50 . 5 Home „ 135 ne 
= ‚int, 5 retelder ........| 4 50 bz&  fMeckib, 80db. 4 19,50 bz Paüdwestb. gar.4 | 88,50 b. Butscha ‚Bank... . a SU 02 
b. oanie 3. l 0 a 37 N Sera efnd-Uerdng| 0 "| 29,90 cg og. . Södbah| B, 107, 70 ve 8 PR € AR Ar ihr ee FR u d | 98.00 nei 
-Soh.| 3½ 99,90 8 Bertm. nsch 101,50 Basibahn „.... 10 on Tor. 5 „ . 1 
en Bali © r ,  (osaenmimi Iahan sk jmnenn] = Ian 
5 ; 3 N 8 kt.-Güterb. 8. ‚dis Fs, 
A VCC 
Scheine. 3 ½ 82,20 be ½ 78.00 bs Obsck-Büch. 779148550 "JAnatol,Gold-Obh,| 5 | 80,4u b 8 5% ea e 
* Berliner... 5 13% md 0 En 1 ainz- Ludwsh 17 5 “a Berg-Märkisch 3 97,75 d otthardbahnov.| 4 02,00 bzü 1 — 4 1515 * Bastian Volle 8 6 110,58 & 
do. #/, 19,0 ı — 317.28 bz arnb.-Mlawk, 90 bz Berl. Potsd.-M. 1. Eisonb.-Obl.| 3 64 bl. Dar: ver. it 12 186,50 b Q re 10 | 83400 . 
do. 4 103, % eG 5 1117,46 de oo Fr,Franz BrsiSchwFrbH Serb. 6. e 5 83,50 6. Magd Priv.Bk| 6 97.60 . N 7275 4 
do-. „ 3½ 7.40 K. | — [315,50 be Gate Soc. “u 1975 eee be Am 2 3 1 * * ra 5 27 116,60 G Oppeincem - F. 6 ½ 80,00 u . 
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